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Pressemitteilung 

 
Vulgärdarwinismus aus CDU/CSU 

 
 
„Das Sarrazin-Gift erfasst jetzt offenbar auch den rechten Flügel der 
Unionsparteien. Die Neo-Nazis werden sich ins Fäustchen lachen oder 
aber bedauern, dass sie nicht selbst auf die Idee gekommen sind, einen 
Intelligenztest für Zuwanderer zu fordern“, kommentierte Gerd Pflaumer, 
Vorstandsmitglied von AKTIONCOURAGE e.V. – SOS Rassismus, den 
Vorschlag von zwei Politikern aus CDU/CSU. Bekennenden 
Ausländerfeinden wie dem Holländer Wilders oder anderen 
Rechtsradikalen aus europäischen Nachbarländern hätte man eine solche 
Forderung zugetraut. Aus Unionsmündern sei dies jedoch erschreckend. 
 
Diesen beiden Politikern sei offenkundig jedes Mittel recht, in die Medien zu 
kommen. Bei „BILD“, wo man bekanntermaßen gerne die verrücktesten 
Ideen aufnimmt,  fanden sie damit auch gleich ein Echo. Mit solchen 
vulgärdarwinistischen und menschenverachtenden Äußerungen, die fatal 
an die unselige deutsche Vergangenheit, in der minderwertiges Leben 
verfolgt wurde, erinnerten, würde nicht nur das Geschäft der 
Rechtsradikalen betrieben. Sie erzeugten vielmehr Verbitterung und 
Kränkung bei Millionen Zuwanderern in Deutschland. Man brauche sich 
daher nicht zu wundern, dass das Interesse an Einbürgerungen trotz der 
Kampagnen für den deutschen Pass nach wie vor sehr mäßig sei, denn 
viele Zuwanderer sähen sich angesichts solcher unsäglicher Äußerungen 
erneut darin bestätigt, bei uns nicht  willkommen zu sein. 
Da es sich nicht um irgendwelche einfachen Parteimitglieder, sondern um 
den innenpolitischen Sprecher der Berliner CDU und einen CSU-
Bezirksvorsitzenden und Europaabgeordneten handle, genüge die 
erfreulich deutliche Distanzierung der Bundesintegrationsbeauftragten 
Böhmer (CDU) nicht. Hier seien die Parteichefs Angela Merkel, die gerne 
vom Integrationsland Deutschland spricht, und Horst Seehofer gefordert. 
Die Süddeutsche Zeitung treffe in einem Streiflicht den Nagel auf den Kopf: 
„Für intelligente Leute ist es leicht, sich dumm zu stellen. Nur umgekehrt, 
das geht schwer“.   
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